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Indexgläubigkeit erhielt einen Stoss 
Nachweislich unrichtige Berechnungsmethoden werfen Probleme auf 

Jahre hindurch klammerte sich ein 
ständig wachsender Teil der Wirtschaft in 
Liechtenstein an den vom Schweizer 
Bundesamt für Industrie, Gewerbe und 
Arbeit (BIGA) berechneten Landesindex 
der Konsumentenpreise. Bei den Mitar
beitern unserer öffentlichen Dienste fuhrt 
die Schweizer Indexberechnung nach ei
ner bestimmten Teuerungsrate praktisch 
z u  einer automatischen Anpassung der 

Sittlichkeits
verbrechen 
Zeugenaufruf der Kriminalpolizei 

Im Zusammenhang mit den Er
mittlungen wegen eines Sittlich
keitsdeliktes, begangen an einem 
sieben Jahre alten Mädchen, bittet 
die Polizei jene Personen, die sich 
am Sonntag, den 23. Mai 1982, 
zwischen 14.00 und 14.30 Uhr im 
Vogelparadies Birken in Mauren 
aufgehalten haben, sich zwecks 
Befragung umgehend bei der Poli
zei zu melden. Telefon 117. 

Bezüge. Die Privatwirtschaft zieht - so
weit sie dazu in der Lage ist - in der Regel 
mit. 

(wf) - Etwa alle zehn Jahre,  zuletzt 
1977, wurde dieser Index einer Totalrevi
sion unterzogen und galt dann, meist un
angefochten, für die nächsten Jahre. D e r  
Landesindex der  Konsumentenpreise 
wurde zu einer Ar t  Eckpfeiler der  Wirt
schaftspolitik; für alles Mögliche musste 
e r  herhalten, für den Teuerungsausgleich 
der  Löhne und Gehälter, für die Dienst
bezüge des Staatspersonals, sodann für 
Mieten und  Renten, j a  sogar für Spesen
anpassungen, Sitzungsgelder, für Ver
einsmitgliedschaftsbeiträge, für private 
Sozialverpflichtungen usw. 

Glaubwürdigkeit eingebüsst 
Diese «Indexgläubigkeit» hat jetzt, zu 

Recht, einen starken Stoss erhalten. 
Denn wie man seit dem letzten Herbst 
weiss und wie es seither Bundesbehörden 
offiziell bestätigten: der  Landesindex de r  
Konsumentenpreise wurde seit 1977 nach 
einer falschen Methode berechnet. U n d  
das Schlimmste: sie werden immer un
richtiger, und  dies im Sinne von «Über
höhungen». Gelegentlich wird verharm
losend von «Indexverzerrungen» gespro-
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chen, die sich namentlich bei grossen und 
gegenläufigen Preisschwankungen erge
ben. Doch ist dies nur die halbe Wahr
heit. Auch bei sogenannten Verknüp
fungsmethoden - z. B. beim Ersatz nicht 
mehr konsumierter Gü te r  durch neue -
klappte die Rechnung meist nicht; sie 
ergab zu hohe Indexwerte. 

Zu hoch gegriffen 
Der Landesindex der  Konsumenten

preise von heute liegt, j e  nach angewand
ter  Kontrollmethode, gegenüber der  
Wirklichkeit u m  1,4 Prozent bis 1,9 Pro
zent zu hoch; diese Differenz wurde für 
eine Dauer von 25 Testmonaten 1980/81 

Liechtensteiner 
Arbeitsmarkt 
16 Ganzarbeitslose Ende April 

Die internationale Konjunkturlage 
zeigt ihre Rückwirkungen auch auf dem 
liechtensteinischen Arbeitsmarkt. Nach 
der vom Amt für Volkswirtschaft heraus
gegebenen Arbeitsmarktstatistik waren 
Ende April im Lande 16 Ganzarbeitslose 
und drei Teilarbeitslose registriert. Bei 
den Ganzarbeitslosen erfüllten allerdings 
nur zwei Personen die gesetzlichen Be
stimmungen zur  Ausrichtung von A r 
beitslosenbeiträgen. Die Zahl der  Stel
lensuchenden wird mit 68 angegeben, da
von 38 Männer und 30 Frauen. Demge
genüber waren bei der  Arbeitsvermitt-
lungsstelle 63 offene Stellen gemeldet, 
die Mehrzahl davon in de r  Metallindu
strie, im kaufmännischen Sektor und im 
Gastgewerbe. 

Mauren rüstet sich 
Ganz im Zeichen des Verbandsfeuerwehrfestes und des 
Bundessängerfestes 1982 
Grosse Ereignisse werfen bekanntlich ihre Schatten voraus. So auch in Mauren, d a s  
in der zweiten Juni-Woche gleich zwei Festanlässe feiern wird: am 4./5. Juni das  
74. Verbandsfeuerwehrfest und am Wochenende darauf das  31. Liechtensteinische 
Bundessängerfest 1982. Das Festzelt befindet sich im Zentrum von Mauren (Bürger-
heimbündt), ist mühelos zugänglich und bietet etwa 2000 Gästen Platz. Neben 
Feuerwehr-Leistungsdemonstrationen mit der Schweizer Rettungsflugwacht, Wett
kämpfen und Ehrungen im Rahmen des  offiziellen Festaktes sowie dem Wertungs
singen und einem Festgottesdienst anlässlich des  Bundessängerfestes eine Woche 
später, finden an beiden Anlässen verschiedene Rahmenveranstaltungen statt, die 
den Festlichkeiten ein besonderes Gepräge geben werden. Unsere Aufnahme: 
Hinweisschilder, geschmückt mit den Landes- und Gemeindefahnen, welche an den 
Hauptdorfeingängen an der Grenze zu Irschen und in Schaanwald vor der Bahn
überführung vor einigen Tagen aufgestellt wurden, künden dje beiden Grossereig
nisse gebührend an. (Bild: A. Kieber) 

Fremdenverkehr 
im Februar 
Weniger Gästeankünfte und Logier
nächte als im Vorjahr 

Soeben ist vom Amt  für Volkswirt
schaft die Fremdenverkehrsstatistik für 
den Monat Februar 1982 erschienen, in 
der  insgesamt 51 liechtensteinische Gast-
und Beherbergungsbetriebe erfasst sind, 
die derzeit 376 Personen hauptberuflich 
beschäftigen. Beigefügte Zahlen in Klam
mern sind Vergleichswerte vom Februar 
1981. 

Für die gemeldeten Betriebe sind 4962 
(5511) Gästeankünfte und 14 299 
(15 575) Logiernächte gemeldet. Dies er
gibt Rückgänge von 10,0 Prozent bei den 
Ankünften und von 8,2 Prozent bei den 
Logiernächten. Das Gastbettenangebot 
belief sich auf  1618 (1654) Gastbetten, 
wovon 1577 (1605) verfügbar waren. Die 
durchschnittliche Gastbettenbesetzung 
betrug 32,4 Prozent (34,7). Die Gäste 
haben sich im Durchschnitt 2,8 (2,9) Tage 
aufgehalten, ohne E r r e c h n u n g  de r  be
rufstätigen Dauergäste. 

Die grösste Einbusse bei den Gästean-
künften und  Logiernächten mussten für 
die Gäste aus der  BR Deutschland ver
zeichnet werden. Im Vergleich zum Fe
bruar 1981 konnten für die Gäste aus  den 
USA,  aus Grossbritannien und aus Ita
lien in beiden Sparten Zuwächse ver
bucht werden. 

Für die Betriebe im Unterland und in 
Balzers ist im Vergleich zum Februar 
1981 sowohl bei den Gästeankünften als 
auch bei den Logiernächten ein Zuwachs 
zu verzeichnen. Rückgänge in beiden 
Sparten mussten für die Betriebe in Va
duz, Triesen und Schaan vermerkt 
werden. 

Januar-Februar 
Für  die ersten zwei Monate sind für  die 

Gast- und Beherbergungsbetriebe 9393 
(9611) Gästeankünfte und 27 268 
(28 678) Logiernächte gebucht worden.  
Daraus ergibt sich im Vergleich zum Vor
jahr  eine Einbusse von 2,3 Prozent bei 
den Ankünften und eine solche von 4,9 
Prozent bei den Logiernächten. 

einwandfrei nachgewiesen. Nun wurde 
aber schon vorher, bis 1977 zurück, nach 
einer falschen Methode berechnet, und 
auch 1982 wird noch während des ganzen 
Jahres «zu hoch gegriffen». Damit dürfte 
der  Gesamtindex von 1977 bis Ende  1982 
um mindestens 2 Prozent, wenn nicht 3 
Prozent zu hoch publiziert worden sein. 
A n  diesem Fehler sind Gemüse und 
Früchte zu fast zwei Dritteln beteiligt. 
Aber  auch andere Güter  und Leistungen 
- so weitere Nahrungsmittel, Beklei
dungsartikel, Pauschalreisen usw. - ste
hen mit falschen Zahlen im gegenwärti
gen Index. 

Vorläufig keine Korrektur 
D a  e s  die schweizerischen Behörden 

ablehnen, bis zu einem durchgehend neu
en  Berechnungssystem Korrekturen vor
zunehmen und Liechtenstein zweifellos 
nicht in der  Lage ist, hier eigene Wege zu 
gehen, bleibt uns der  heutige Index vor
derhand noch erhalten. 

Sein Ansehen dürfte stark gelitten ha
ben. Zumindest dürfte e r  nicht mehr  
überall als Allheilmittel in Geltung ste
hen,  und von seiner vollautomatischen 
Anwendung kann keine Rede mehr sein. 
Dies wird auch für den kommenden 
Teuerungsausgleich gelten und sollte 
eigentlich ehrlicherweise auch schon 
beim halbjährlichen Teuerungsausgleich 
für das Bundespersonal im Sommer die
ses Jahres in Berücksichtigung gezogen 
werden.  

Justizminister-
Konferenz 
Liechtensteinische Delegation in Athen 

Von heute Dienstag bis zum Donners
tag, den 27. Mai 1982 findet in Athen auf 
Einladung de r  Griechischen Regierung 
die dreizehnte Konferenz der  europäi
schen Justizminister statt. Liechtenstein 
wird an dieser Konferenz durch den Res
sortinhaber Justiz, Regierungschef-Stell
vertreter Hilmar Ospelt sowie durch 
Landgerichtsvorstand Dr .  Arnold Oehry 
und Ressortsekretär Dr .  Herbert  Wille 
vertreten sein. 

Auf  de r  Tagesordnung stehen u. a .  fol
gende Punkte: 
• Zuteilung des Familiennamens 
• Durch Anhäufung d e r  Verkehrsunfäl

le verursachte juristische Probleme 
• Wirtschaftskrise und Kriminalität 
• Allgemeine Diskussion über die 

Rechtspolitik in den Mitgliedsländern 
• Bericht des Generalsekretärs über  die 

juristischen Aktivitäten des Europara
tes seit Mai 1980. 

Europarat 
Kommission für Wirtschafts-
und Entwicklungsfragen zu Gast 
in Liechtenstein 

Die Kommission für Wirtschafts- und 
Entwicklungsfragen der  Parlamentari
schen Versammlung des Europarates 
wird eine ihrer Sitzungen von heute 
Dienstag bis 27. Mai 1982 in Liechten
stein abhalten. Z u  dieser Sitzung werden 
Parlamentarier aus fast allen 21 Mit
gliedsländern des Europarates erwartet. 

A m  Mittwoch, 26. Mai 1982, wird Sei
ne Durchlaucht Prinz Nikolaus von 
Liechtenstein die Tagungsteilnehmer auf 
Schloss Vaduz empfangen. Ausserhalb 
der  Tagesordnung stehen u. a. eine 
Rundfahrt durch einen Teil unseres Lan
des, die Besichtigung des Walsermu
seums in Triesenberg sowie eine Führung 
durch die Kunstsammlungen auf  dem 
Programm. Es wird ferner je ein Abend
essen seitens des Landtages und d e r  Re
gierung offeriert. 

Zahlreiche Verkehrsunfälle: 

Zwei Schwerverletzte 
bei Autounfall in Schaan 

(p.)  - A m  20. Mai 1982, um 20.18 U h r  
fuhr eine schweizerische Personenwagen-
lenkerin und hinter diesem Personenwa
gen ein liechtensteinischer Personenwa
genlenker in Begleitung einer Mitfahrerin 
auf de r  Hauptstrasse von Nendeln in 
Richtung Schaan. Gleichzeitig fuhr ein 
schweizerischer Personenwagenlenker in 
Begleitung eines Mitfahrers mit offen
sichtlich stark übersetzter Geschwindig
keit in entgegengesetzter Richtung. Im 
Bereiche der  langgezogenen Rechtsbie
gung bei der  Parkplatzausfahrt der  Firma 
Hilti A G ,  Werk 1, in Schaan Forst, geriet 
dieser Personenwagenlenker mit seinem 
Fahrzeug ins Schleudern, wobei sich das 
Fahrzeug quer  stellte, auf die linke Fahr
bahnseite geriet und mit grosser Wucht 
nacheinander gegen die beiden entgegen
kommenden Fahrzeuge prallte. Die Len
kerin des in Richtung Schaan fahrenden 
Personenwagens wurde sehr schwer ver
letzt und musste mit der  Unfallrettungs
schere der  Polizei aus dem Fahrzeug be

freit werden. Sie musste nach der Einlie-
ferung ins Krankenhaus nach Grabs mit 
dem Helikopter ins Kantonsspital nach 
St. Gallen überführt werden. 

Ebenfalls wurde der  Mitfahrer im 
schleudernden Personenwagen, welcher 
durch den Anprall aus dem Fahrzeug ge
schleudert wurde, schwer verletzt. Drei 
weitere unfallbeteiligte Fahrzeuglenker 
und Mitfahrer wurden unbestimmten 
Grades verletzt und mussten teils mit 
dem Rettungsdienst des LRK und teils 
mit dem Rettungsdienst des Krankenhau
ses Grabs ins Spital eingeliefert werden. 

Da beim Lenker des mit stark übersetz
te r  Geschwindigkeit fahrenden Personen
wagens aufgrund der  Fahrweise Verdacht 
auf  Angetrunkenheit bestand, wurde bei 
diesem Fahrzeuglenker die Blutprobe an
geordnet. 

Personen, die Angaben über  den Un
fallhergang machen können, werden er
sucht, sich beim FL-Sicherheitskorps in 
Vaduz zu melden. 

Bei diesem fürchterlichen Autounfall auf der Strecke zwischen Nendeln und 
Schaan (auf der Höhe der Firma Hlltl AG) wurden zwei Personen lebensgefähr
lich und drei weitere unbestimmten Grades verletzt. Eine Fahrzeuglenkerln der 
drei In den Unfall verwickelten Autos musste mit der Unfallrettungsschere der 
Polizei aus dem Fahrzeug befreit werden. Unmittelbar nach dem Unfall bildeten 
sich In beiden Fahrtrichtungen lange Autoschlangen. Die Strasse in Richtung 
Nendeln wurde später dann von der FL Polizei gesperrt. (Bild: A. Kieber) 


